
Kapitel 2: Die Frage der Legitimation 
 
 
 
 

„Was legitimiert Euch?“ 
 
Der gesamte weltweite wissenschaftliche „Apparat“ hat in den zentralen Fragen für ein 
geordnetes Zusammenspiel der Gesellschaft, das seelische Wohlergehen des Einzelnen und 
bezüglich Schutz und Bewahrung der Schöpfung versagt (Umwelt – Wirtschaftsordnung – 
Rechtsordnung – Religion).  
 
Die Verfasser des vorliegenden Christlichen Katechismus nehmen für sich in Anspruch, in 
ihrem Kreis von „Nichtwissenschaftlern“ - trotz des real existierenden gigantischen und 
weltweiten wissenschaftlichen „Apparates“ - die folgenden Tatsachen als Allererste erkannt 
zu haben (siehe Kapitel 10). Beispiele:  
 
 
 
���� Auf naturwissenschaftlicher Ebene 
 
Es besteht ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen göttlichen Prinzipien von Rein und 
Unrein und den heutigen globalen Störungen. Tatsache ist, dass die gegenwärtige 
wissenschaftliche Landwirtschaft für die Schöpfung einer der Hauptverursacher der grossen 
Störungen in Bezug auf Luft, Wasser und Böden geworden ist. Offensichtlich hat niemand 
auf der ganzen Welt ausserhalb des Kreises der Verfasser erkannt, dass vom Menschen 
(seit den Siebzigerjahren) mit der grossflächigen Güllerei und Faulwirtschaft sogenannte 
Treibhausgase (Methan / Ammoniak / Kohlendioxyd) produziert werden und dass diese in 
zunehmendem Ausmass das Klima und das Wetter in den gemässigten Zonen (Westeuropa, 
USA) durcheinander bringen. Die Verfasser setzen einen Preis von Fr. 5'000.-- für diejenige 
Person bzw. diejenige Organisation aus, welche vor Erscheinen der diesbezüglichen 
Veröffentlichungen (Waldrapporte) diesen Kausalzusammenhang nachweislich entdeckt 
hatten. 
 
Aus dem Umfeld der Verfasser wurde erstmalig vor rund 25 Jahren vorausgesagt und 
schriftlich verbürgt in die Öffentlichkeit gesetzt, dass die jetzt auftretenden Wetter- und 
Klima-Anomalien und Wetter-Extreme, vor allem in den gemässigten Zonen 
(Monsunphänomene in Westeuropa), in einem zunehmenden Ausmass menschengemacht 
sind, und zwar durch die moderne „wissenschaftliche“ Agrarpraxis, in jüngster Zeit auch 
verstärkt durch Elektrosmog (Konzentration der Extreme!). 
 
Die Erkenntnisse dieser grundlegenden Entgleisungen entstammen mehrheitlich aus 
religiös-biblischen Quellen! 
 
 
 
���� Auf religiöser Ebene 
 
Immerhin dürfen die Verfasser für sich in Anspruch nehmen, dass bereits vor bald 20 Jahren 
in den „Waldrapporten“ der biblische Schuldenerlass neu postuliert wurde mit dem Aufruf, 
dass dieser ein universelles göttliches Gebot ist, welches nicht nur für die Juden im alten 
Testament, sondern für die ganze Menschheit gilt. Auch hier wird ein Preis von Fr. 5'000.-- 
ausgesetzt für die Person(en), welche den Nachweis erbringen kann bzw. können, dass der 
Schuldenerlass nach den 50er Jahren, jedoch vor Publikation der „Waldrapporte“, von 
Dritten sinngemäss postuliert wurde. 
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In diesem Zusammenhang möchten wir dem letzten Papst, Johannes Paul II, welcher als 
Oberhaupt der katholischen Kirche den Schuldenerlass als erste Autorität für die Länder der 
„dritten Welt“ proklamiert hat, unseren Respekt aussprechen, ebenso wie der chinesischen 
Führung, welche als erste Nation der Welt einen bedingungslosen Schuldenerlass in die Tat 
umgesetzt hat. 
 
 
 
 
� Die Waldrapporte 
 
Die Inhalte der „Waldrapporte“, geben den Verfassern die Legitimation für den vorliegenden 
Katechismus. Wir leben heute in einer Informationsgesellschaft und gleichzeitig in einer 
teuflischen Schweigekultur. Warum wurden all die Erkenntnisse und Voraussagen, welche 
bereits vor Jahren mit den „Waldrapporten“ veröffentlicht wurden, zu Tode geschwiegen – 
sowohl von den Kirchen wie auch von der Zivilgesellschaft? 
 
 

� Auf Seiten der Verfasser wurde mit den Waldrapporten vor 20 bis 25 
Jahren erstmalig auf die im Rahmen der grünen Revolution produzierten 
gigantischen Mengen Faulgase: Methan (CH4), Ammoniak (NH2), 
Kohlendioxyd (CO2), usw., aufmerksam gemacht, die durch Gülle und 
Kunstdünger erzeugt werden.      
1. Folge: Faulboden (wie das Güllenloch) mit einer tödlichen Gasluft, in 
der keine lebenatmenden Geschöpfe existieren können (siehe auch 1. 
Buch Moses 9.10  der jüdischen Bibel). Mit den Faulgasen wurde anfangs 
der Achtzigerjahre europaweit das sogenannte neue Waldsterben 
verursacht.        
2. Folge: Reduktion der Reinflora als ein zentraler Sauerstoffproduzent der 
Erde! 

 
� Wir haben als erste erkannt und publiziert, dass es sich bei den durch die 

gegenwärtige Landwirtschaftspraxis produzierten Gasen um wetter- und 
klimawirksame Gase handelt.  

 
� Wir haben als erste aufgezeigt, dass mit der staatlich angeordneten 

Freigabe der Faul- und Kunstdüngerwirtschaft seit anfangs der 
Siebzigerjahre gegen das biblische Reinheitsgebot, als eines der 
grundlegendsten Schöpfungsprinzipien, aufs Gröbste verstossen wird. 

 
� Wir haben als erste auf das generelle Gebot einer „10%-Abgabe“ 

aufmerksam gemacht, (10%- Anteil des Landwirtschaftsbodens), 
beispielsweise die Ränder der Felder, welche gemäss biblischer 
Forderung der freien Natur und den armen Menschen überlassen werden 
soll. 

 
� Wir haben als erste darauf hingewiesen, dass es keine globale 

Klimaerwärmung gibt, sondern dass es sich um neuartige Wetter- und 
Klimaextreme mit regionalen Erwärmungen handelt (Nordpol: die eine 
Hälfte schmilzt, die andere wächst). 
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� Wir haben als erste darauf aufmerksam gemacht, dass mit dem Bündnis 

zwischen „Kirche und Wissenschaft“ die Kirche, zumindest im 
deutschsprachigen Raum, ihren höheren Auftrag verraten hat und 
weitgehend zu einem seelenlosen Ghetto geworden ist. 

 
� Wir haben als erste aufgezeigt, dass die Bibel in Bezug auf die 

menschliche Nahrung klare Leitlinien vorgibt, zu deren Einhaltung der 
Mensch zu seinem eigenen Wohle und zum Wohle der Schöpfung 
bestrebt sein soll (Juden, Muslime, petrinische Christen). 

 
� Wir haben als erste aufmerksam gemacht, dass der Weinbund nicht nur 

für die Messfeier bestimmt ist sondern auch ein Ritual für den Alltag sein 
soll, als Symbol zur Vergebung der kleinen Alltagssünden innerhalb von 
Ehe, Familie und den Nächsten. 

 
� Wir haben als erste auf die generelle Gültigkeit der biblischen 

Schöpfungsgesetze, die vor allem im alten Testament niedergeschrieben 
sind, und auf die biologische und die moralische Wertordnung 
aufmerksam gemacht. 

 
� Wir haben ferner als erste darauf aufmerksam gemacht, dass der biblische 

Schöpfungsbericht der einzig richtige ist und dass alle Evolutionstheorien 
nicht nur falsch sondern die totale luziferische Rebellion gegen Gott 
darstellen. Das Leben auf der Erde hat nicht im Wasser sondern in der 
Atmosphäre (der Feste bzw. im irdischen Himmel) begonnen, dort, wo die 
Trennung des Wassers auch heute noch unverändert stattfindet 
(Kondensationskeime / Mikrobiologie – wodurch erst Wasser gebildet 
wird). 

 
 

Die Verfasser sind sich sehr wohl bewusst, dass sie sich mit dem Erarbeiten eines 
Christlichen Katechismus ein ehrgeiziges Ziel vorgenommen haben. Andererseits stellen sie 
fest, dass heute vor allem auch junge Menschen sich in unserer „entgleisten“, von den 
eigenen Wurzeln und Traditionen entfremdeten Gesellschaft nicht mehr zurechtfinden und 
nach Antworten suchen für ein besseres Verstehen des eigenen Lebens und für ein 
„sinnerfülltes“ Leben, welches sich wieder vermehrt an echten Inhalten als nach äusseren 
Formen orientiert. 
 
Die Kirchen und Kirchenführer sowie all diejenigen Menschen, welche zur Verbesserung 
unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens, in Einklang mit den Tieren und der Umwelt, 
etwas beitragen möchten, sind hiermit aufgerufen, über die „Bücher“ zu gehen und einen 
Neuanfang zu postulieren. 
 
 
Die Folgeseite zeigt ein Beispiel eines Waldrapportes. Er wurde am 29. Mai 1993 
veröffentlicht. 
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Muster Waldrapport vom 29. Mai 1993 
 

 
1.2.2009 Kapitel 2 


